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Vielfalt, Heterogenität, Diversity - (k)ein neues Thema?

− Begriffe haben Konjunktur

− bedingt durch gesellschaftliche Entwicklungen 

− sind keine neuen Phänomene der Pädagogik (vgl. Robak, 2016, 30; 
Walgenbach, 2017, 7; Tillmann, 2014, 38)

− konstitutiv für Bildungsprozesse in Gruppen (vgl. Tillmann, 2014, 38)

− Teilnehmer_innenorientierung seit Jahrzehnten ein Leitprinzip
(vgl. Robak, 2016,30)

− aber selbstverständliche Bestandteile der Diskurse geworden
(vgl. Emmerich & Hormel, 2013, 9)
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3 Kontexte der Arbeit des beruflichen Bildungspersonals

 Gesellschaft

 Organisation(en)

 Adressat_innen beruflicher Bildung
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a) gesellschaftliche Entwicklungen

− Globalisierung, Migration sowie Pluralisierung von 
Lebensformen- und stilen (z.B. Riedmüller & Vinz, 2009, 69; 
Walgenbach, 2017, 7; Tschenett, 2008, 106)

− demografischer Wandel und Fachkräftemangel (z.B. Jenewein, 
2016, 54; Stangel-Meseke, 2016, 414; Kubis, 2017, 24)

− regionale Disparitäten und Segregation am Arbeits- und 
Ausbildungsmarkt (vgl. Bylinski & Rützel, 2016, 10; WSI 
GenderDatenPortal 2014) 

− Heterogenität und Diversität prägen zunehmend die 
Arbeitswelt (vgl. Klenk, 2015, 101; Rump & Zapp, 2016, 156)
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b) organisationaler Kontext

− Organisationen = soziale Systeme

− Leitbilder und Praktiken der Unternehmen und 
Einrichtungen

− Rahmung durch Möglichkeiten und Grenzen, z.B. 
Unterstützung, Ressourcen

− Möglichkeiten der Mitwirkung z.B. bei Personalauswahl 
und Personalentwicklung sowie Arbeitsgestaltung und 
Arbeitsorganisation
(vgl. Stangel-Meseke, 2016, 414ff.; Kutzner, 2016, 498f.; Kimmelmann, 2009, 8f.)
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c) Adressat_innen beruflicher Bildung

Unterscheidung z.B. hinsichtlich:

− Alter/Generation  
− Geschlecht
− Herkunft 
− Sprache
− Motivation
− Leistungsniveau/-möglichkeiten
− Bildungswege
− Vorkenntnisse und Fachwissen 
− … 
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Aufgaben für das berufliche Bildungspersonal (Diversity) 

− Umgang mit heterogenen Lerngruppen - Vielfalt als  
Normalität des bildenden Alltags 

− Reflexion eigener Stereotypisierungen, (fachkultureller) 
Werthaltungen und Handlungsmuster 

− Multiplikator_innen und Akteur_innen an der Schnittstelle 
zwischen Personal- und Organisationsentwicklung 

− Entwicklung von diversitätsgerechten Bildungsangeboten

− Beteiligung bei Personal- und Organisationsentwicklungs-
maßnahmen → „lernende Organisation“ 
(vgl. Stangel-Meseke, 2016; Hanappi-Egger, 2016; Hanappi-Egger & Hofmann, 2012; 

Kimmelmann, 2009) 
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Anforderungen an das berufliche Bildungspersonal 
(Diversity)

nach Hanappi-Egger (2016) u.a.:

− Theorie- und Methodenwissen

− Fähigkeit zur Selbstreflexion 

− Kommunikations- und Konflikt-
managementkompetenzen

− Kenntnisse zur Implementierung                                     
von diversitätssensiblen Bildungs-
angeboten und -maßnahmen
(vgl. ebd., 371; auch Hanappi-Egger & 
Hofmann, 2012, 343)

Abb.: Abdul-Hussain & Hofmann (2013)

Diversity-kompetenz
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Umsetzung im Projekt HumanTec

erprobt und im Prozess der Evaluation:
− Weiterbildungsseminar „Diversity in                             

Bildungs- und Organisationsprozessen“

− 150h in Präsenz- und 
Distanzphasen 

− Zertifikatsangebot auf BA-Ebene

geplant:
− Modul „Diversity in der betrieblichen Bildung“ 

im berufsbegleitenden MA-Studiengang                
„Berufspädagogik und betriebliches Bildungsmanagement“
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Ausblick 

− Umgang mit Vielfalt = zentrale Führungsaufgabe der Zukunft 
(vgl. Rump & Zapp, 2016, 160)

− Diversität als „handlungsbezogene und professionalisierungs-
theoretisch relevante Reflexionskategorie“ (Brödel, 2016, 7)

− Sensibilisierung als (lebenslanger) Prozess 

− unklar bleibt, wie Personal dafür sensibilisiert wird (vgl. Wild & 
Esdar, 2014, 58)

Handlungs- und Entwicklungsbedarf
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